
Interkommunales NetzwerkInterkommunales Netzwerk 
zur Inspektion und Sanierung privater
GrundstücksentwässerungsanlagenGrundstücksentwässerungsanlagen

1 Eine Initiative von
Baden-Württemberg



M ti tiMotivation



M ti tiMotivation

• WHG neu

§ 55 Grundsätze der Abwasserbeseitigung
(1) Abwasser ist so zu beseitigen, dass das Wohl der(1) Abwasser ist so zu beseitigen, dass das Wohl der 
Allgemeinheit nicht beeinträchtigt wird.



M ti tiMotivation

• WHG neu

§ 60 Abwasseranlagen
(1) Abwasseranlagen sind so zu errichten, zu betreiben und zu 
unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasser-
beseitigung eingehalten werden.
Im Übrigen dürfen Abwasseranlagen nur nach den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik errichtet, betrieben und 
unterhalten werden.



M ti tiMotivation

• WHG neu

§ 61 Selbstüberwachung bei Abwasser-
einleitungen und Abwasseranlageneinleitungen und Abwasseranlagen
(2) Wer eine Abwasseranlage betreibt, ist verpflichtet, ihren 
Zustand ihre Funktionsfähigkeit ihre Unterhaltung und ihrenZustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre Unterhaltung und ihren 
Betrieb sowie Art und Menge des Abwassers und der 
Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen.Abwasserinhaltsstoffe selbst zu überwachen.



M ti tiMotivation

S h t t ittSchmutzwasseraustritt

W t itt (F d )Wasserzutritt (Fremdwasser)

Betriebsprobleme
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St d d DiStand der Dinge



G ü dGründe

… in Baden… in Baden--Württemberg Württemberg ist
aktuell nicht mit gesetzlichen Vorgaben zuraktuell nicht mit gesetzlichen Vorgaben zur 

Nachweisführung der Dichtigkeit von GEA zu 

rechnen.



G ü dGründe

… Kommunen in Baden… Kommunen in Baden--Württemberg Württemberg sind, 
unabhängig von einer Verordnung Anlassunabhängig von einer Verordnung, Anlass 
bezogen mit der Beurteilung der GEA 
befasst.



G ü dGründe

Anlass bezogene Betrachtung:Anlass bezogene Betrachtung:

Wasserschutzgebiete

FremdwasserbeseitigungskonzepteFremdwasserbeseitigungskonzepte

Baumaßnahmen an öffentlichen AnlagenBaumaßnahmen an öffentlichen Anlagen 
(Beurteilung der GEA bis zur Grundstücksgrenze)



G ü dGründe

mögliches Schadenspotenzial von privaten 

GrundstücksentwässerungsanlagenGrundstücksentwässerungsanlagen

Gesetzliche und satzungsrechtliche Anforderungen 

eindeutig:

Kanalisationen müssen dicht sein!Kanalisationen müssen dicht sein!
Konsequenz: frühzeitige Bewusstseinsbildung



i t i… ist ein

Angebot für eine Interkommunale Zusammenarbeit 
zur Entwicklung eines Gesamtkonzepteszur Entwicklung eines Gesamtkonzeptes 

für die Umsetzung von Anlass bezogenen Maßnahmen 
Üb üf d Di hti k it d S i i tzur Überprüfung der Dichtigkeit und Sanierung von privaten 

GEA in organisatorischer und fachtechnischer Hinsicht 

unabhängig von einer verordnungsrechtlichen Regelung  



eine Initiative von

und den Projektpartnern



Zi l tZielsetzung:

Inspektion und Sanierung von GEA erfordert in den Kommunen 
ein klares Handlungskonzept und kompetentes Personalein klares Handlungskonzept und kompetentes Personal

Ganzheitliche Betrachtung von öffentlichen und privaten Netzen

Bürgerfreundlich vorgehen und umsetzen 

Qualitätssicherung durch Schaffung von Standards

Grundberatung der Kommunen und Interkommunaler 
Erfahrungsaustausch



H dl f ld d N t kHandlungsfelder des Netzwerkes:

Recht

SanierungOrganisation

InspektionFinanzierung

Zertifizie‐Öffentlich‐ Zertifizie‐
rung

Schulung

Öffentlich‐
keitsarbeit



Zi lZielgruppen:



Leistungsangebot für Kommunen:Leistungsangebot für Kommunen:

Organisation des 
Netzwerks

Handlungs‐
empfehlungen für 

Kommunen

Grundberatung

Öffentlichkeitsarbeit
Schulungen

Mitgliedersitzung

Treffen der Teilnehmer

Kommunen

Modul 

Öffentlichkeitsarbeit

Kommunale Grundberatung

Hotline und Vorort

Auftaktveranstaltung

Fachtagung zurTreffen der Teilnehmer

2‐3 Mal p.a.

Auftaktgespräche zur 
Bestandsaufnahme

Satzungsrecht

Modul 

Finanzierung

Hotline und Vorort‐
Informations‐Gespräche

Praxisleitfaden

Information kommunaler 
Mandats‐/Entscheidungsträger

Fachtagung zur 
Grundstücksentwässerung

Sachkunde

zur Überprüfung der 
Dichtigkeit

Masterplan

Ergebnisberichte

Zusammenstellung der 
Vorortbewertung

Modul

Technik ‐ Inspektion und 
Dichtigkeitsprüfung

Demonstrationsanhänger

Grundstücksentwässerungs‐
anlagen

Fachkunde

für Sanierungsfirmen

für eine 

organisatorische 

und

Homepage zum interaktiven

Austausch von Informationen

Werbung / Akquisition

Modul

Technik ‐
Sanierungsmaßnahmen

Modul

Öffentlichkeitsarbeit

mittels Flyern und 
Pressemustern

Broschüren und Kurzfilm     
f h d h b

Regionale

Workshops und Seminare

Interkommunaler

und 

technische Umsetzung

vor Ort
g / q

für Mitwirkung von Kommunen Zertifizierung
fach‐ und themenbezogene 

Broschüren

Interkommunaler 
Erfahrungsaustausch



A b t Öff tli hk it b itAngebote zur Öffentlichkeitsarbeit:

Flyer zur Bewusstseinsbildung vor Ort 

Flyer zur Grundstücksentwässerung

Demonstrationsanhänger 
Zustand der privaten Kanäle

Praxisleitfaden für Städte und Gemeinden

Broschüre für GrundstückseigentümerBroschüre für Grundstückseigentümer



A b t Q lität i hAngebote zur Qualitätssicherung:

Praxisleitfaden für Städte und Gemeinden

DWA Merkblatt DWA M 190 Eignung vonDWA Merkblatt DWA-M 190 – Eignung von                                       
Unternehmen zur … und Sanierung von GEA

Flächendeckende einheitliche Sachkundeschulungen 

Künftige Zertifizierung von FachunternehmenKünftige Zertifizierung von Fachunternehmen

Formulierung von technischen Standard                           g
innerhalb des Netzwerkes



A b t G db t dAngebote zur Grundberatung und 
Erfahrungsaustausch:

Attraktive Grundberatung für Kommunen

Auftaktgespräch vor Ort – Bestandsaufnahme                       und 
Ergebnisbericht

Hotline zu technischen Fragestellungen

Interaktiver Austausch mit Teilnehmern

Interkommunaler Erfahrungsaustausch www.geanetz-bw.de

Expertenforen zur rechtlichen und technischen Fragestellungen



Z f d di V t ilZusammenfassend die Vorteile …

• Für Kommunen• Für Kommunen
o Strukturiertes Handlungskonzept

o Landesweit abgestimmte Vorgehensweise

o Kommunale Grundberatung – Bewusstseinsförderung

o Technische und organisatorische Informationen mittels Hotlineo Technische und organisatorische Informationen mittels Hotline

o Medien und Angebote für eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit

o Interkommunaler Erfahrungsaustausch und Workshops

o Interaktiver Austausch www.geanetz-bw.de



Z f d di V t ilZusammenfassend die Vorteile …

• für Grundstückseigentümer (indirekt) 

o Qualitätssicherung durch einheitliche Standards

S h t iö G häft ktiko Schutz vor unseriösen Geschäftspraktiken

o Eigene Werte erhalten – Bewusstseinsförderungo Eigene Werte erhalten Bewusstseinsförderung



I t ?Interesse?

Interessierte Kommunen wenden sich an den 
DWA Landesverband Baden-Württemberg

Hotline: Tel. 0711/ 89 66 31 – 190
Herr Hildebrand und Frau Haag

Homepage: www.geanetz-bw.de

DWA Landesverband Baden-Württemberg
Rennstr. 8, 70499 Stuttgart , g
E-Mail: info@dwa-bw.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


